
: 
q. d 

k 

.-; Anstatt d. : 
WWNWZ 

Chauffeur zu zwölf Jah- 
en Zwangsakbeit verur- 

th c i l t. Ein Bericht aus Petersburg 
meldet: Das hiesige Bezirksgericht 
verurweilte den Chauäeur Plotnis 
sow, der absichtlich den auf Posten ste- 
henden Schutmann Anikjew über- 
Mm woki der Unglückliche den Tod 
san-d, zu zwölf Jahren Zwangssarbeit 
Peter-Gattin aus-Bayern 

a u s g e w i e f e n. Der ,,Verlegcr« 
Peter Ganter in München, der wegen 

z seines bekannten Reklametricks bei der 
Herausgaka des Nomans »Doppclte 
Moral-· zu einer Gefängnißstmfc Don 

sieben Monaten verurtheilt worden 
war, ist auDVayern cui-gewiesen wor- 
den. Ganter hatte gegen den Anss- 
Iveijungsbefchl Beschwerde erhoben. 
die jetzt zutückgrwiefen wurde. 

l 

F Einbruch in die Synogoi 
s s e z u Ka r l s b a d. Juternationate 
Anbrecher haben versucht, die Stun- 
;gone in Karlsbad zu berauben. Da 
ieg ihnen nicht gelang, Zutritt zu der 
sKasfe zu erhalten, erbrachen sie die 

schreibt-alte in der Kanzlei. wo 

hnen einige kleine Geldbeträge in die 
,- ·«nde fielen. Anscheinend handelt es 

sich unt Rassen. die nach der That 
nach Deutschland geflüchtet sind. 

Ballon »Saar« endgül- 
tig ausgegeben. Die Hoff- 
nung, dafz die Jnfassen des auf der 
Nordfee verschollenen Ballons »Situ- 
fich ans ein Fischerboot gerettet haben 
slönnten, ist nunmehr auch zerstört, 

enn sämtliche Fischerboote, die in 
»ee waren, sind inzwischen zurückzie- 

l ehrt und melden, daß fie den ver- 
i ißten Ballen überhaupt nicht gr- 
si ! tet haben. 
xSelbstmord aus- verletz- 

t ern Ehrgeiz. Der bekannte 
I» aler Benedikt Kniipser hat sich auf 

der Fahrtven Fiunie nach Ankona 
,Rachts aus dein Zug ins Meer ne- 
ftiirzt und ist ertrunken Der Beinen- 
arund der That ist verledter Ehrgeiz. 
Kniipfer hatte Aussicht. als Professor 
an die Prager Kunstakadernie berufen 
zu werden, ist jedoch bei der letztlsin 
erfolgten Wahl iiberganaen worden. 
Knüpfery der im Alter von 62 Jahren 
stand, war ein Schüler Pilatus und 
lutte sich besonders durch Seestiirte 
nnd Geschichtsbilder einen Namen ge- 
macht. 

Warum Kapitän Men- 
nier seine Braut ermor- 
de t e. Der llntersuchinigörichter Hu- 
stron ist einer Melitzfng aus Paris 
zufolge aufstund-der von ihm ange- 
stellten Nachforschunan zu der lieber- 

genqung gelangt, dasz Hauptmann 
liennier seine Braut, Baronin d’Atn. 

br:coi:rt, deshalb ermordet bat. nieil 
er hoffte, sie einer großen Geldfums 
nie berauben zu können. Jn der That 
ist festgestellt worden« dasi die Baro- 
nm an dem Tage der Ermordung 
Zrtiritte unternommen bat, 2ll,000 

«-’;r:i:it auszutreiben, und daß Men- 
Eikeisr hiervon unterrichtet war. 

sljinbrecher von Frauen 
tibertvältigi Jn der Villa des 
,Linrreziiernngsratbs Lstor Weise in 
Dresden bot ein schwerer stumpf zwi- 
san-is- ei:;etti Ciiilirsscher und der Nat- 
::n des Villrulsriitzers stattgefunden 

los-se- ciubrrcher wurde non der Lunis 
tappt und schließlich mit Hilfe dir 

«·"—Hiaiietnineiitereirau niederm-klingen 
»Einher innn nach der Polizei gr- 
-;-.uidt lzattrty zog der Eiiibrechm ein 
Tresdener Diniiirer. einen Revolver 
hervor und Mit-te sich durch einsn 

» 
Erliusz in den stupi. Bei ibui wurden 

»Dir-triebe nnd andere-I Einbrechers 
lsandtvetfszeng vorgefunden 

Tas Wort ,,Zchnoddrig« 
bildete den Ausgangspunkt eines 
vor der zweiten statnrner des Berli- 
ner Kaufmannsaerichts zur Ent- 
scheidung geloniniencu Rechtestreits. 
Ter Verläufer eines Eifeniuaarennes 
schäits hatte seine Stellung sofort 
verlassen, weil der Prinzipal zu ihm 
gesagt haben soll, er sei schnoddris. 

tToS Kausinannsgericht erkannte auf 
)Abweifung der Mage. Nach s 7t, 

Absatz 4 det- Handeldaesetzbuches sei 
»der Gehilfe nur dann berechtigt, den 
Dienst fofort zu verlassen, wenn er 

edtich beleidigt worden ist. Eine 
edliche Ehrverleiung ist aber in 

Mr Redeweise nicht äu finden. Ber- 
! ies der Kldqer die tellun sofort, so that er es auf eigene echnuns 
kund m- « I- 

Bauerntrawalle rn der 

Rheingegend Bei der Zusam- 
menlegung von Grundstücke-I kam es 
in Sol-weiter zu schweren Ruhestö- 
rungen. Die Dorfbewohner griffen 
die Landmesser und Abfchötzer in 
Massen an, fo daß sie flüchten muß- 
ten, von der wüthenden Menge bis 
in das Haus sdes Bürgermeisters ver- 

folgt. Der Abgeordnete Schlick ver- 

suchte vergeblich, Ruhe zu schafer 
Sogar die Frauen und Kinder ver- 

einigten sich mit den Landwirrhen 
und zogen unter Vorantragen einer 
Fahne mit der Auffchrift «Durch 
Kampf zum Sieg« durch das Feld. 

Äsuch die Pferdeknechte auf den Fel- 
ksdern ließe-n ihre Gewinne- stehen, 

um sich den Tumultuanten anzu- 

, schließen, die ein Steinbombaodement 
eröffnet-m Ei gelang erst durch 

. owneiejuus fremder Polizei- die 
Ist-e vMIIittllm 
—.- 

« .·.... 

« 

Vcstfcher Lotsen-met 
Dieser Tage fand die feierliche Ein- 
führung des vom Stadtkollogium von 

Bmdfotd sum Lordmayor erwähnen 
Herrn Moses in sein neues Amt statt. 
Der neu-e Lordrncwor von Bradiord 

ist in Mel-i fSchleswigsdolsteim 
I geboren- widmete sich dem Kauf 
mannsftande und dehnte feine ge- 
schilftliche Mtigfeit auch nach Frank- 
reich und England aus. Nach einigen 
Jahren gründet-: er unter der Firma 
Edelstein und Moser ein Geschäft in 
Brot-forth von dem er sich vor sieben 

; Jahren zurückzog- 
) 

i 

J ti n. 

spielte sich in einem Reftaurant 
’Köni-gspkotz 

i n S t e t 
blutige-s Liebesdrama 

am 
in Stettin ab. Dort cr- 

Liebesdrama 
Ein 

»schw- in der zu dem Nestaurant ch- 
Ihörigen Wohnung der Kellner Etnil 
Danke, um ein früheres Liebes-vers- 
hältniß mit der Tochter dies Wirth s 
wieder anzukniipfen Als er ener- 

giich abgewiesen wurde-, zog er einen 
Revoiver und gab drei Schüsse auf 

das Mädchen ab, das schwer-verletzt 
zusammenbrach Auch der Bruder 
des Mädchens. disk zum Schutze jet- 
ner Schwester herbe-jene wurde ver- 
wundet. Taufe tödtete sich dar-au-i 
felbst durch einen Schuß in die 

; Schläfe- 
i Apachenthat französi- 
scher H n s a r en. In Meanx über- 

ksielen Huiaren der Garnison nächt- 
ltch Harinlose Einwohner, von denen 
sie einen so iibel zurichtetem daß er 

kaum mit dem Leben dabenkaninieu 
wird, Er hat mehrere Niejsisrsiiche in 

zdie Lunge erhalten. Ein Tienstbate 
swurde in der gleichen Nacht von drei 
j,H·nlaren, die sich hinter einem Riss- 

»busch versteckt geiialten hatten, ange- 
Jsallen, mit Messern bearbeitet nnd 
’tc-nnte nur durch die Dazivischenkunit 
anderer Personen gerettet werden 
Die Polizei hat neun Soldaten als 

muthinaszlichse Urheber dieser seinen 
Jlledersiille erinitteltDie meisten Ver- 
hasteten sind vordestrafte Subjette 

svon üblem Ruf. 

s »Sparsamkeit«. Ueber einen 
bayrischen .,Sparerlaß«, der geeignet 
ist, gross-es Kopsichtitteln zu erregen. 
wird berichtet. Statt der bisherigen 
Staublappen erhalten die Bureandies 

»ner der Oberwstdirektion München 
seht zerlurnpte Hemden, Unterhosen. 

iKindersitzürzcn u. dergl» die als 

sStaublappen zu verwenden sind, und 
;es ist böherenorts Bericht darüber 
;einzusenden, wie sich dicie »New- 
krung« bewährt bat. Dieser neue 

-,Sparerlaß der Oberbestdireltion ne- 

jhiirt in eine Reihe mit dem der Vers 

liehrwerwalnmg, durch den im vori 
kaen Jahre die achttöziiae Benutzung-I- 
ldauer der Vureanliaudtiicber in eine 
tzehntiigiae der Sparsamkeit halber 
Iumgewandelt wurde. 

E Das Erbresserdrainn «iu 
kLübeeL Ter Handlungsgehilie 
Hartniann der in Liibeck nach einein 
inißlunaeneu Erpressuiigdversuch die 

tRentnerin Jener ermordete, hatt-.- 
wie die bieiicsriaen Eriuittelunaen er- 

geben derben das Verbrechen arti-nd- 
lkch var-bereitet Einem Bericht Zu 

folge fragte er bereit-Z ani l7. tho- 
’t«er bssß der Austrittitei ,,tilrgiirs&#39;« um 

Ader-! von alleinftelieuden iilteren 
Frauen an, die AUMD Mark zur tiiiis 
iåchen XIV-Jung bei einer Bank der-a 
nrrt betten Eli-I Begründung iiir die 

ljuffijltine Kritik-re nnd er an, d.i!·«, ei 

sdie Tanze Exir eure («s’ses·sli;iit:lietisesifs 
Iaunn «1e-.r::-:·ien wette Oartxnnnik 
Wer ichs-n ea: seiner Rciimlnne ishr 
käeinlnut nur, ist jetzt asinzkich kei- 
knirscht. 

t Jiidiiche Tolitaiaenieins 
de. lieber die jiidische Tolstaigcs 
ineinde ichreibt man aus Zi. Peters- 

Ibnrg: Die Faden, die den verstorbe- 
nen rikssischeu Dichter mit dein »u- 

denlthuni verbinden, sind inannig al- 
cia. Bekannt ist, idasz seine Frau jü- 
diichen Ursprungs ist: sie entstammt 
der Familie des deutsclpruisifrlsen 
Arztes Dr. Bebt Wenige-r bekannt 
aber dürfte fein, daß eiJ direkt eine 
tüdische Tolstaigeineirsde gibt, die es 

sich zur Ausgabe gemacht hat, ganz 
nach den Lehren Tolstoi-b zu leben. 
Die Gemeinde führt den Namen 
«Biblische Vereinigung« und eristirt 
in Jelissawetgrad Ihre Mitglieder 
sind sämmtlich ans dem Judentbum 
hervorgegangen und führen ein Le- 
ben ans tonimunistiischer Grundlage 
Dis religiöse Uebeyzeugung der Ge— 
mein-Mitglieder ist keine ein-heit- 
liche, es herrscht vielmehr rot-Ramme- 
ne Dritt-uns Ein Theil von ihnen be- 
tclst weiter das Most-Triebe Ceseh, 
während endet-e ganz in den Anschau- 
ungen Tosstois aufgegangen sind. 
Sie alle aber werden durch das Band 
gemeinsamer Lebensführung in Tol- 
stoischetn Sinne geeint. Tolstoi hat 
sük diese eigenartige Gemeinde stets 
ein großes Interesse zur Schau ge- 
tragen, besonders als sich bei den gro- 
ßen Judenversolgungen im Jahre 
1881 viele getouste Juden an ihn 
wandten, um sich zugunsten der Ju- 
den zu verwenden Tolstoi benutzte 
diesen Anlaß, um sich tiefer mit den 
Fragen des Jesdenthums zu beschäf- 
tigen, nnd erlernte, obgleich er schon 
in vorgeschrittenes-n Alter stand, bei 
einem Nabbinek das Hebräische Er 
mochte binnen kurzem so große Fort- 

ritte, daß er »das Alte Testament 
In Urtert lesen und sich mit Verständ- 

nis- in dte Lehren des Talnmd ver- 

Uesen konnte. 

"M«kschter Druckeri 

»Das Jahr yot es merlwerrig frieh 
Willstert Schien Anfangs No- 
vember hen mir ebaut en Fuß Schnee 
kriegt. Uftohrs is er wieder weg; 
awer bal is en neicr kumme un es is 
recht rauh genießt Dheel Leit lieu 
gelobt, es dät noch net fellerweg blei- 
wc im mir diite noch warm Wetter 
kriege-; amer es muß iniilbal Lamme-, 
bekohs es geht stark uf’s End vum 

Jahr. —-—- So hen dann al) die Stohri 
Mietings frieher angefange, as wie 
sanft, bekobs mer liot sich net mel) uf 
die Portsch liocke kenne. Am Saniichs 
dwg war dann axh unser Kraud beim 
Hannelierger zusammelumme un es 
war schun recht interefchting fass 
erseht Mol. Ich hab mir en Bächlein-! 
Taumel gelanit min iellem Grim- 
bäck,lvo en Lahbfnnck)drufis;seller 
schmohk ich ichnn die viele Johrs Es. 
is nnr grad vorhnnnie asivann« 
ebbes les tuär, un doc)habid)iwt; 
glei sehne kennt-, »was-«- esJ war. Jcll 
hab noch des vorig Beitelche, was 
schier leer war, im Sack gebot, un do 
hab ich dann die beede mit enanner 

vergliche. Beede hen gleich geguckt —- 

mit eine ariene Labbfrosch druf. ils 
eemol sehn ich dann, daß es uf em 

alte Päckelche aeheeße bot, eens un 

zwee drittel Lluiizes, un nf ein neie 
een un enlialb Aunzesx Jch hab an- 

fange zu rechte un how ransaebrocht, 
daß mer allelveil en sechste-l Annz we- 

niger kriegt for sei fnif Lzent, des 
macht enilmn zwee oder drei Peife 
voll weniger an jedem Päckelche. 
,,Eich soll d.r Ruster heiße oder sunicht 
en groß Hinteli« hab ich gestillt —- 

»Was is nau wieder letz?« fragt d’r 
alt Dich-oh- — Alles is ledi« sag 
ich. »Nun guck juscht emol dohie, 
was ieller verdollt anacksTruft wie- 
der gedhu liot. Kleener hot er des 
Päckelche net wol mache kenn, bekohs 
mer hat es schien lang in d’r Weitefack 
stecke kenne; awer leichter bot er’s ge- 
macht for des sehnt Geld« — »Wie 
kann es leichter fei, wann es net kleei 
ner is ?« iroqt er. —- ,,Des will ich 
Dir sage: frieher war des Päckelche 
ten gestopptiuiivar hart allmveilis 
d«r vaacl iuscht so neigezottelt un 

es ic- los. Selmst es muri-« w »Weil, 
well, biet iell net d’r Deiniel!« sent 
d’r Ticholi. »Ich liab doch net gelese, 
daß Nr Tinnack nnerotue ivän nn 
cBegedheel ie saue, daß ie drnoe in 
Läncänee Calunn en bessere Ein 
That hätte ne- wie in viele Jahr. Ali 
hab ich qemeent feiler Linnaei-Teilst 
tvär gebosan inorre. Es sdnint aioer 

net Ja.kend es iunnnt nrdi w 

lueih das; inir ivieder csriuidbiere 
krain inxäsaluinsiahb id«niohie neH e 

wie mir als- kiedlnl lieu, wie mir intu- 
Vlmle nun-s »L:!eil,« segl ."-«r 
Lienjdk »Hei lonD lnxnldn inlr 1:U:r 

hahbt ltiannohleY Es is doaiini 
ani Iznndw. nnw anckt luk ui 

Schwanes-, un wann ei- aelallnlejsl 
gaveßi Innr·ok»nlsannohle dann 

hät d’k Heide Hott dein Pldaln eraedsi 
lvo ml Lierohr angebrockns&#39;s—— »Dir 
ichwiitzicln wie Disc- verstehicht.« sent 
d·k Dfchol). »Weil Dich Dei Alte net 

lobt, iclnnohie, so nleenscht Dil, ann l· 

Lritiotteah nä. Jckibninaninwi 
nie-i Peif geiuelnit nn siick dem-. Je- 
der Mensch muß en bissel ebbes lialve 
for Zeitverdreib, un ich for mei Dbeel 
will lieiver en guter Trunk dann-, as 

wie des Schmohke nfaeioe.« —- Des 

hot iwens den Venich gelacht-en ei 

hat aiver inx iveneres tneh zu sage 
geboi. 

Ebaut ziuclf sollt zum-L wie follcr 
spanischzlrisq innr, do liot decs Gover- 

ment Geld gebriecht un liot drum us 
allerhand Sache die Tat get-edit Do 
mols hen se d«r Preis vum Päckelche 
lewack vlm finf uf sechs Sent nufi 
get-hu Un als gute Virgek hen mir ntsl 

gegrummclt driver. En bissel späte-c 
is dann d&#39;k Brei-Es wieder uf finf Seni 
nunnergedhu marke, awer le hen des 
Päckche en Drittel klcener gemacht, 
also Mr Preis zu lage nochemol ge- 
fehlt. Ich denl ichun en Johr druf is 
dann die spefchel Krieastax wieder 
abgemimme ivokkc, awec unser Pä- 
ckelche Duweck is klee gebliewe. Mir 

hen selle Kriegstax misse bezahle bis 

us d’r heilig Dag, un soll kummt mir 

spanilch vor. Es is rwe d’r kommen 
Mann, was nllfokt brzalile muß. Was 
bot mer in die lrtschte Jahre net sie- 
lese, wie die Trufls wäre gebolcht 
warte-: d&#39;r Zuckerirust d’r Flasch- 
truit. d«k bloliliilinifh d’r Duwacktrust 
un was iverlk ich wie die Räuber all» 
heeße, un all die Sache sen alle-well 
theirek as le lei Lewc ware. Do hät. 
met-s jo viel besser lei geloßt, wies 
vorher war. as Benefit ls es zu 
uns, wann m r for Boftecei noch be- 
sahle misse? 

« 

VI allda-Hinz « 

--0·,. 

l-I Kommt nach uns 

Ueberschuhe 

Filzstiefel 

Warmgefütterte- 

Schuhe 

«-- ---,- 

Gummiichuhe 

Gamafchen 

Preise positiv 

die niedrigsten 

Mwåxrzs 
Viele spezielle Bargains werden 

offerirt vor der Jnvcnturaufnayme bei 
J ab an allen 

Damen- 

Pelz-n 

J ab an allen 

Damen- 

Pelznsäntclu. 

Jeden Tag dieser Woche offeriren wir bemerkeanerthe Bargaiiig. Wir 
machen ec- zur Regel, keine Winterwaaren überzul)alteu. 

Z0k gestrickte Halstäeher 

I Ze 

Auswahl von mehreren Hm 
Halcztiicherm allez- Ztandard 
Fabrikat. Vor Inventur- 
Preis ................ Iszk 

7Zk Handschuhe «l9c 

Feine lederne sinaben Faqu 
Handschuhe mit «1«"liisch:Rücken 
nhweraefuttert ......... Mir 

Fciued Leisten 89c 

Eine arosze « Lartie von ntehs 
rereu hundert Zinkken von fei- 
ueu Liunen, in Saume-H run- 

den kUcnfteru und Erarf5, bis 
zu ist«-Jn, Preis ........ 89c 

8 I .530 Serviktteu 98c 

Servjetten die nicht mehr 
zu den Yardwaareu gepaszt 
werden können. werden ang- 

verfauft vor der Inventur. 
Ists-» Werthe für. ...... 98k 

läk Flauellette l0e 

Alle die Flauellete iu dieser 
Pariie werden vor der Juneu 
turaufnahme verkauft zu per 

yard ........... l0e 

Lange Damen-Kimonas 

39e 

Ente Auswahl von mehre- 
ten lninderte lanqu Onting 
odeI kylanellette Fiimonas ge 
macht volle Länge nnd Weite 
Werth skl ——— Luni ..... 39c 

Kurze Damen : Aus-leide- 

Jucken 
Eure Aug-want non zweihun- 
dert Flannelletie kurzen An 
kleideinijnteln wertli bis- zn 
sum ................ l9k 

Vor : Inventar : Preise an 

allen Damen Pkäntcln 

J 9.p5 iiii Uiiii tel nicuh bi« sklå W 

l-&#39;4.45 « « l«. su 
lA-75 « « « « z5.U» 
·.-:;.65 « « « « zip-»Hu 
·.««- 95 « 

z 
« « is- un 

Bei tiefen Weis-n nnrb eine kleine 

Berehnnng gemacht iiik Aendeinngem 

Z Ab Eine Partik Damen-kleidet 

Eine Hartic hochklasfiger vKlei- 
der. nnr für den Winter pas- 
iend,1niissen vor der Innen- 
unanfnahnie verkauft werden. 

Aufgeputzte Damenhüte bis 
810 werth, Vor-Jnventnrver- 
muss-Preis ......... ABBEs-Z 

Es ist eine «.s.)!)lln-kanute 
Thatsache, das; Wolbaclfg kei- 
ne Waaren von einer Saifon 
in die andere ülusrtnmem Al- 
le Putzwaaren müser fort 
sein vor der Jnvenmamus- 
nahme. 

Alle amaepntzten Hüte bjszs 
zu HIRSCH Vor Juventms 
Preis-. ............ .-2.7.3 

Alle attfqeputzten »Hüte bis- 
zu Ist&#39;- W werth Vor Inventar 
Preis .............. säh-sk- 

733e Seide-n Poplin 39c 

luzdli. bis ZU zölL Rein- 

seideu Poplin in einer großen 
Varietät von Farben nnd ftetszs 

· Verkaqu für Sc, wird zum 

Verkauf gesetzt vor der Juven- 

tur die Ward zu ....... gwe 

Leo Tolstoi. 

II selde milderte dir cis-Ies- Ietche ist- fette 
Liedeiwekinns bereite-· 

Jn Tolstois Leben hat die Liebe 
während seiner Sturms nnd Drang- 
jahre keine große Rolle gespielt. Nur 
einmal, im Jahre 1856, wurden seine 
Empfindungen iin Innersten aufge- 
wühlt durch eine große Leidenschaft 
für eine junge Dame der Moskauer 
Gesellschaft Aber der reife Mann 

sehnte sich nach dein Glück der Ehr-, 
wenngleich er fürchtete daß ihm, dein 

Fluch- nnd Schuldbeladenen, als der 
ek sich in seiner Einbildnng dünkte, 
diese reinen Freuden nicht beschieden 
seien. 1862 war er, unbefriedigt 
von seinen schristiiellerischen Arbei- 
ten und seinen pädagogischen Bestre- 
bungen, wieder in eine Periode deLJ 
dumpfen Brütens gerathen, in der er 

sich dem Spielteufel von neuem er- 

gab. Da tauchte die Gestalt eine-z 
« 

nsen Mädchens vor ihm auf, das er 

cit seiner Kindheit kannte und das 
nun zur Jungfrau herangeblüht war. 

scs var die Tochter des De Berg 
——--- 

un will Ol· Utct verkehrte-. wai k 

lenden ;,’.zeiie1n und Aniiazen .s2.«.. 

geichiirL wuchs seine Liede nnnier 

mehr an. «Denke doch nicht un Ein-. 
du häßlicher Kopf!« ruft er sich in 
feinen Tagebuchnnfzeichnnngen zu. 
»Dein Beruf ist ein anderer, und er 

hat viel gekostet« Aber mit magi- 
scher Gewalt zieht es ihn zu dein 
Mädchen hin, und so kommt es zu je- 
nen Szenen der schüchternen Wer- 
bung, wie er sie in »Anna Knrenina" 
bei der Liebeserklärung Lewins an 

Kitty festgehalten hat. Jn einer 
Chiffreschriit, die nnr in den Ans- 

fangsbuchsmben der Worte besteht 
und die das Mädchen erräth, ohne 
vorher eingeweiht zn sein. bittet er 

sie um Herz nnd Hand Doch als er 

ihr gleichgestimintes Fiihlen erfährt- 
will er keinen Schatten einer Unwahr- 
heit zwischen der Geliebten und sich 
aufkommen lassen. Er gibt ihr alle 
Tagebücher ans feiner Junggesellen- 
seit zu lesen, mit den wilden Selbst- 
anklagen und den vollkommenen scho- 
nungöloien Befchreibungen seiner ju- 
gendlichen Mltrittr. iejner schweren 

Konflikte einer die starke Lieoe oeo 

Mädchens überwindet anrh die Qual. 
die ihr diese Bekenntnisfe bereiten, 
sie gibt sich ihm zu eigen, nnd am 

23. September 1862 findet die Hoch- 
zeit statt, acht Tage nach der öffent- 
lichen Verlobung· 

Jn den Koffer-n des- Tennrnteck 
anlo Aldnni fand die aniner Po- 
lizei zalilloies Silbe-meng, das sms 

Hotels stammte, in denen er in 

jüngster Zeit gewohnt hatte. Der 
Sänger wurde daraufhin als Dieb 
verhaftet· Hierznlande hätte n1a.i 

ihn höflich als »Zeitveinrsnnnnler« 
behandelt 

Nach den jetzt vorliegenden amt- 

lichen Zahlen ist die Prolnbitionsi 
partei in Missouri mit einer Mehr- 
heit von LIABLE Stimmen geschla- 

lgen worden Von 115 Cmmtieg 
Eftinnnten nnr 237 ,,trorken«. Weiin 
’die Probibitionisten ans-« dieier gefal- 

enen Niederlage e·.ne Ermuthiqung schöper können, dann sei its ihnen 
von Herzen geqünnt 
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